Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudcsadlie 2661 


Der Bundesminister der Finanzen 

n B/5 - 0 4401 - 53/56 


Bonn, den 30. Juli 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Zustimmung des Deutschen Bundestages zur 

Veräußerung einer Teilfläche von rund 50000 qm 
des reichseigenen Kasernengrundstücks an der 
Invaliden-, Lehrter- und Seydlitzstraße in Berlin 
an die Gebietskörperschaft Berlin im Wege des 
Tausches 

Bezug: § 47 Abs. 6 der Reichshaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 Abs. 6 der Anlage 3 zu 
den Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Namens der Bundesrepublik Deutschland beabsichtige ich, den 
oben genannten Grundstücksteil an die Gebietskörperschaft Berlin 
gegen Austausch mit dem flächen- und wertmäßig gleichen landes- 
eigenen Grundstück in Berlin-Tiergarten, Alt-Moabit — Invalidenstraße, 
zu veräußern. 

Das Land Berlin war im Jahre 1952 genötigt, eine Altersheim- Anlage 
zu räumen, weil das betreffende Grundstück für die Unterbringung 
der Bercitschaftspolizei in Anspruch genommen werden mußte. Es 
hat mit meiner Zustimmung auf einer Teilfläche von rd. 50 000 qm 
des enttrümmerten reichseigenen Ruinengrundstücks an der Invaliden-, 
Lehrter- und Seydlitzstraße das Altersheim neu erstellt. 

Der Wert des reichseigenen Geländes wurde von meinen Sachver- 
ständigen mit 2 552 000 DM 

ermittelt, während für das landeseigene Grundstück 2 582 000 DM 
geschätzt wurden. 

Die auf beiden Grundstücken vorhandenen Bauruinen stellen keine 
realisierbaren Werte dar, da für eine Nutzung der Grundstücke 
deren Abbruch vorgesehen ist. 

Der sich für das landeseigene Grundstück gegenüber dem reichseigenen 
Grundstück aus dem Bodenwert ergebende Mehrbetrag von 
30 000 DM wird als angemessener Ausgleich gegen die höheren 
Kosten für den Ruinenabbau auf dem landeseigenen Grundstück 
verrechnet. 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertzieb : Dr, Hans Heger, Bad Godesberj^, Hheinailcr 20 
Telefon 3551 



Dementsprechend sind die Grundstücke gleichwertig und der Tausdi 
soll Fläche gegen Fläche erfolgen. 

Erträgnisse aus dem kriegszerstörten reichseigenen Grundstüdi wurden 
nicht erzielt. Das landeseigene Gelände diente bis zu seiner Zerstörung 
Ausstellungszwecken. 

Da der Tausdi der Grundstücke aus wirtschaftlichen Gründen ge- 
boten ist, bitte ich, ihm gemäß § 47 Abs. 6 RHO in Verbindung 
mit § 3 Abs. 6 der Anlage 3 zu den Reichswirtschaftsbestimmungen 
zuzustimmen. 

Das Berliner Abgeordnetenhaus hat dem Grundstückstausch bereits 
zugestimmt. 


In Vertretung des Staatssekretärs 
Dr, Oeftering 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Veräußerung von Grundstüdcen im Wege des Tausches 

(§47 Abs. 3 der Reidishaushaltsordnung) 


Bezeichnung 
und Beschreibung 
des Grundstücks 

Nr. des Reichs- 
grundbcsitz- 
verzeichnisses 

Gesdiätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung d 

jetzige 

es Grundstücks 

künftige 

Begründung der 
Notwendigkeit der 
Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

) 

7 

Teilfläche von rd. 

50 000 qm Größe 
des reichseigenen 

K asernen gr unds tücks 
an der Invaliden-, 
Lehrter- und 
Seydlitzstraße in Berlin 


2552 000 

2552000 

Land Berlin 

bis 1952 
Ruinengrund- 
stück 

Altersheim- 

Anlage 

Das Land Berlin hat 
auf dem Grundstück 
eine Altersheim-Anlage 
errichtet. 









